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Antrag 

der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hart-
mann, Markus Ganserer, Thomas Gehring, Ulrike 
Gote, Verena Osgyan, Katharina Schulze, 
Dr. Christian Magerl, Thomas Mütze, Gisela Sengl, 
Rosi Steinberger, Martin Stümpfig und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Qualitativ hochwertige bayernweite Fahrgastinfor-
mation 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Aus-
schuss für Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau 
und Verkehr, Energie und Technologie über den Rea-
lisierungsstand von DEFAS BAYERN und Bayern-
Fahrplan zu berichten.  

Hierbei ist insbesondere auf die folgenden Aspekte 
einzugehen: 

─ Warum sind nicht alle ÖPNV-Angebote in Bayern 
in DEFAS BAYERN und Bayern-Fahrplan inte-
griert? 

─ Welche Verpflichtung besteht für ÖPNV-Betreiber, 
ihre Fahrplandaten der BEG zur Verfügung zu 
stellen? 

─ Mit welchen Betrag und aus welchen Töpfen wur-
den bzw. werden DEFAS BAYERN und Bayern-
Fahrplan gefördert? 

─ Inwieweit ist es möglich, die Fahrpreisauskünfte in 
die Fahrplanauskunft zu integrieren? 

─ Inwieweit beruhen die Auskünfte von DEFAS 
BAYERN und Bayern-Fahrplan auf Echtzeitdaten? 

─ Inwieweit werden die Möglichkeiten der betriebs-
übergreifenden Anschlusssicherung über Ver-
kehrsunternehmen und -verbünde hinweg von den 
Verkehrsunternehmen genutzt? 

─ Welches Verbesserungspotenzial besteht hier aus 
Sicht der Staatsregierung bzw. der BEG? 

─ Wie ist die kontinuierliche Qualitätssicherung ge-
meinsam mit den Unternehmen, Verbünden und 
Landkreisen organisiert? 

Begründung: 

Zu einem leistungsfähigen Verkehrsangebot gehört 
eine qualitativ hochwertige Fahrgastinformation. Die 
BEG baut im Auftrag des Staatsministeriums des In-
nern, für Bau und Verkehr ein eigenes „durchgängiges 
elektronisches Fahrgastinformations- und Anschluss-
sicherungs-System“ (DEFAS) auf. Ziel ist nach Anga-
ben der BEG eine hochwertige, flächendeckende 
Fahrgastinformation und Anschlusssicherung des 
öffentlichen Verkehrs auf Straße und Schiene auf der 
Basis von Echtzeitdaten. Die BEG verfolgt ohne Frage 
das richtige Ziel. Um dieses Ziel aber zu erreichen, 
besteht offensichtlich noch Optimierungsbedarf: We-
der sind alle ÖPNV-Angebote in Bayern in das Sys-
tem integriert, was dazu führt, dass Auskünfte Fahrt-
empfehlungen mit langen Umsteigezeiten oder Um-
wegfahrten enthalten, noch gibt es eine Preisauskunft. 
Die Möglichkeiten der Anschlusssicherung sind auch 
nicht ausgeschöpft. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau 
und Verkehr, Energie und Technologie 

Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, 
Markus Ganserer u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 17/5192 

Qualitativ hochwertige bayernweite Fahrgastinformation 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Markus Ganserer 
Mitberichterstatter: Eberhard Rotter 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft und Medien, 
Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie fe-
derführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit 
dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 30. Sit-
zung am 23. April 2015 beraten und e i n s t im m i g  Zustim-
mung empfohlen. 

Erwin Huber 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sit-
zung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig 
Hartmann, Markus Ganserer, Thomas Gehring, 
Ulrike Gote, Verena Osgyan, Katharina Schulze, 
Dr. Christian Magerl, Thomas Mütze, Gisela Sengl, 
Rosi Steinberger, Martin Stümpfig und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 17/5192, 17/6802 

Qualitativ hochwertige bayernweite Fahrgastin-
formation 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Aus-
schuss für Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau 
und Verkehr, Energie und Technologie über den Rea-
lisierungsstand von DEFAS BAYERN und Bayern-
Fahrplan zu berichten.  

Hierbei ist insbesondere auf die folgenden Aspekte 
einzugehen: 

─ Warum sind nicht alle ÖPNV-Angebote in Bayern 
in DEFAS BAYERN und Bayern-Fahrplan inte-
griert? 

─ Welche Verpflichtung besteht für ÖPNV-Betreiber, 
ihre Fahrplandaten der BEG zur Verfügung zu 
stellen? 

─ Mit welchem Betrag und aus welchen Töpfen 
wurden bzw. werden DEFAS BAYERN und Bay-
ern-Fahrplan gefördert? 

─ Inwieweit ist es möglich, die Fahrpreisauskünfte in 
die Fahrplanauskunft zu integrieren? 

─ Inwieweit beruhen die Auskünfte von DEFAS 
BAYERN und Bayern-Fahrplan auf Echtzeitdaten? 

─ Inwieweit werden die Möglichkeiten der betriebs-
übergreifenden Anschlusssicherung über Ver-
kehrsunternehmen und -verbünde hinweg von den 
Verkehrsunternehmen genutzt? 

─ Welches Verbesserungspotenzial besteht hier aus 
Sicht der Staatsregierung bzw. der BEG? 

─ Wie ist die kontinuierliche Qualitätssicherung ge-
meinsam mit den Unternehmen, Verbünden und 
Landkreisen organisiert? 

 

Die Präsidentin 

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Barbara Stamm



Präsidentin Barbara Stamm: Ich rufe Tagesordnungspunkt 5 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. dem jeweiligen Abstim­

mungsverhalten seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden ist, 

den bitte ich um das Handzeichen. – Danke schön. Gegenstimmen bitte ich anzuzei­

gen. – Keine. Stimmenthaltungen? – Auch keine. Damit übernimmt der Landtag diese 

Voten.
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